
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Langgestreckter Trockenbiotop südwestlich Hof Gallin

Sand innerhalb der Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Greven
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Silbergras-Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, Jasione-Sandstrohblumen-Flur, Vogelfuß-Rotstraußgras-Rasen, moosreicher
Silbergras-Rasen, Bauernsenf-Silbergras-Flur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02813

X

weitere Vegetationseinheiten:
queckenreicher Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen, Trespen-Sauerampfer-Ferkelkraut-Flur, ruchgrasreiche Ferkelkraut-Hornkraut-Flur, 
Drahtschmielen-Jasione-Rotstraußgras-Rasen

Westlich eines Kiefernwaldes im Bereich einer Ackerbrache erstreckt sich auf oligo-mesotrophen, trockenen bis mäßig trockenen Sanden ein 
Mosaik aus Pionierflur, Sandtrockenrasen und ruderalisiertem Sandtrockenrasen. Genannte Biotoptypen nehmen etwa gleiche Anteile ein.
Durch den Biotop verläuft z.T. ein unbefestigter befahrbarer Sandweg. Im NW und Westen dominiert eine Silbergras-Pionierflur, die 
flächenweise reich an Behaartem Widertonmoos bzw. Bauernsenf ist.
Nach Osten über genannten Weg hinweg, wandert aber zunehmend Rotstraußgras in die Pionierflur ein und bildet einen 
Trockenrasenaspekt. Weitere Arten des Trockenrasens sind Ferkelkraut, Jasione, Sandstrohblume. Kleinflächig bildet Kleines Habichtskraut 
dichte Fluren. Den Trockenrasen ruderalisierende Arten sind vor allem Weiche Trespe, Drahtschmiele, Ruchgras und Quecke. Sie prägen 
auch die den Biotop großflächig umgebende grasreiche Ruderalflur. Um den Biotop zu erhalten, sollte die Ackerbrache, zu der weitere 
Trockenbiotope gehören, extensiv beweidet werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Elytrigia repens Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Jasione montana
Ornithopus perpusillus

Aira praecox Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Avenella flexuosa Brachythecium albicans Bromus hordeaceus Cerastium semidecandrum
Hieracium pilosella Poa annua Polytrichum piliferum Sarothamnus scoparius
Scleranthus perennis Teesdalia nudicaulis Viola tricolor


